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Eine Zeit, die sich selbst begreift, ist eben dadurch
auch ihrer wcitern Entwicklung gewiß; ein Vol t , das seine
Vergangenheit in lebendigem Bewußtseyn trägt, versteht
auch seme Gegenwart, und wer die Gegenwart versteht,
beherrscht die Zukunft,
Rob , P r u h , Geschichte der letzten zehn Jahre.
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8. l .
Im Namen dcS VereinS hatte eS dcr Vorstand gewagt,
als schwachen Beweis der ununterbrochenen Thätigkeit dessel-
benSr.Majef tät dem Könige M a r i m i l i a n den leht-
erschienenen I4tcn Band dcr Verhandlungen mit der aller«
unterthänigsten Bitte um huldvollste Aufnahme zu überreichen,
und zugleich einen besonderen Abdruck seiner historisch - kriti«
schen Abhandlung über die Grabstätte d.S Pfalzgrafen und
Herzogs Johann von der Oberpfalz chrfurchtvollst beizu-
fügen.
Se. Königl iche Majestät geruhten hlerauf, sol-
gendes allerhöchstes Handbillet an den Vorstand und an den
Sekretär des Vereins gelangen zu lassen:
. I n d e m Ich I h n e n den Empfang der hier
unten bezeichneten Schr i f ten bestätige/
sage Ich I h n e n für die M i r damit be.
zeigte Aufmerksamkeit Me inen Dank,
und b in mit gnädigen Gesinnungen
Ih r
wohlgcwogener Konlg
Mai.
München, den Uten Dezember 1851.
An Herrn Die Verhandlungen deS histoi.
Domänenrath Mayer und Vereins von Oberpfalz und
Oberlieutenant I.Schuegraf Regensbmg, 14. Bd. nebst der
^ Schrift: „Die Grabstätte des
Regensburg. Pfalzgrafen Iohannin Neun-
burg v. W. betreffend.« .
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Nebenbei wil l auch noch bemerkt werben, daß eine lite-
rarische Anzeige von dem Inhalte dieses 14ten Bandes un«
serer Verhandlungen in der Regensburger Zeitung vom
25sten November 1851 Num. 325 erschienen ist.
3. 2.
Ueber die eigene Thätigkeit des Vereines während des
verflossenen Geschäftsjahres 1850/51 haben wir nun Folgen-
des in Kürze zu berichten.
Von der am 21sten November 1851 stattgefundencn
General-Versammlung wurde der statutenmäßige Ausschuß
für daö erwähnte Geschäftsjahr gewählt, und zwar
zum Vo rs tande : Domainenrath M a y e r , —
zum S e k r e t ä r : Herr Oberlieutenant Schueg ra f ,
zum Kassier und R e c h n u n g s f ü h r e r : Herr Bürger-
meister Eser in StMamhof und
zu AuSschußMitgliedcrn die Herren: Lyceal-Direktor Eh-
g a r t n e r , Professor Rä tschma ie r , Kirchen-
rath Keyser, Justiz- und Domainenrath K l e i n -
schmidt, Regierungs - Acccsist Schuh g r a f ,
Dechant und Etadtpfavrcr W e i n , Lehrer Horch-
l e r , Advokat R u d h a r t und Pfarrprovisor E r b
in Sünzing.
Statt des dienstlich versetzten Herrn Accesisten Schuh-
g r a f wurde durch sihungsbeschluß vom 22sten M a i 1851
Herr Dekan H e r r ' m a n n als erster Ersatzmann in den
Ausschuß berufen.
Die von dem Herrn Kassier und Rechnungsführcr, Bür-
germeister Eser für das abgelaufene Geschäftsjahr 1849/50
gestellte Rechnung wurde nach Beschluß der General-Ver-
sammlung vom 21sten November 1850 durch Herrn Accesi-
sten Schuh g r a f geprüft und in der Sitzung vom 22sten
M a i 1851 mit nachstehenden Ergebnissen festgesetzt und an-
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erkannt, sowie hierüber dem Herrn Rechner baS Absolutorium
ausgefertigt.
Vereins-Rechnung für 1849/50.
^U . G i n n a h m e n .
l . Kassebestanb vom vorigen Jahre — st. — kr. -^ hl.
I I . Rechnungs - Defekte und Ersah-
posten - st. — kr. — HI.
III. Aktiv-AuSstände - st. — kr. - hl.
IV. Beiträge der Mitglieder . . 478 fl. 42 kr. - hl.
V. Jahresbeitrag Sr. Durchlaucht
deS Herrn Fürsten M a r i m i l i a n
K a r l vonThurn undTar iS 24 fl. — kr. — hl.
VI . Erlös aus verkauften VereinS«
schriften 8 fl. 42 kr, - hl.
VI I . Zufällige Einnahmen. . - fl. — kr. — hl.
lzusammen . . 5 l l st. 24 kr. — hl.
I t . A u s g a b e n .
I. ZahlungS-Rückstände v>)>n vori-
gen Jahre 35 st. 6 kr. 4 hl.
II. RechnungS - Defekte und Ersah-
postm 22 fl. - kr. — hl.
H l . Regieverwaltung:
». Schreibaushülfe . . . . 19 fl. 42 kr. - hl.
b. Schreibmaterialien . . . ? fl. 4 kr. — hl .
<-. Mobil ien 31 fl. 29 kr. — hl.
6. Poftvorti und Botenlöhne . 2 l fl. 54 kr. — HI.
«. Inserationen — st. — kr. — hl.
f. Beheizung 8 st. 48 kr. — hl.
ß. Mobiliar-Feuerversicherung. 5 st. 4V kr. — hl.
l,. Bedienung . . . . . 41 fl. 24 kr. — hl .
l . Sonstige kleine AuSgaben . 5 st. 8 kr. — hl.
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IV. Auf den Zweck:
». Herausgabe der Verhandlun-
gen 183 fl, 53 kr. - hl.
(wobei ein ZahlungS«Rück-
stand von 176 st. 58 kr. 4 hl.)
b. Ankauf von Urkunden, Land-
karten und Bildern . . . 10 fl. 30 kr. — hl.
°. Ankauf von Manuscripten . 41 fl. 36 kr. — hl.
(wobei ein Zahlungs-Rück-
stand von l00 fl.)
6. Ankauf von Büchern . . 118 fl. 6 kr. — hl.
«. „ „ Alterthümern 3 fl. — kr. — hl.
f. „ „ Münzen . . 5 si. 9 kr. — hl.
V. Für das Frohnleichnamsftst . 7 fl. 54 kr. — hl.
zusammen "7" . 568 fi. 23 kr. 4 hl,
S. Abschluß.
Einnahmen 511 st. 24 kr. — hl.
Ausgaben . 568 fl. 23 kr. 4 hl.
Passiv-Rest 56 fi. 59 kr. 4 hl.
Die Rechnung für das abgelaufene Geschäftsjahr 1850/51
schließt vor der zur Ie i t noch nicht vollzogenen Revision fol-
gendermassen ab:
Ginnahmen 762 si. 45 kr. - HI.
Ausgaben . 695 fl. 10 kr. — hl.
Aktiv-Nest 6? st. 35 kr. - hl.
§. 3.
Der Verein bestand nach dem letzten Jahresberichte aus
264 Mitgliedern.
Seitdem sind demselben beigetreten:
1) Herr Pfarrer H ä r t l in Nicderhausen,
2) „ Pfarrer L e h n e r in Bettbnmn,
3) „ Kanzleirevartitor G m e i n w i e s e r hier,
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4) Herr Pfarrer Le i t l in Altenthan,
5) „ Kreis- und Stadtgerichtsrath Stich dahier,
6) „ Pfarrer Yber le in Waltersberg,
7) „ Pfarrer Leismül ler in Nettenbach,
8) „ Gerichtsvorftand Noth in Falkenstein,
9) „ Gericktsarzt Dr. Hasselwander inEtadtamhof,
10) ,. Literat Achter hier,
11) „ lir. Schweningcr, praktischer Arzt in Freiftadt,
12) „ Landrichter Schütz in Rottenburg,
13) „ Professor Nobcrt 6e l» r o r r e .
Durch den Tod hat der Verein folgende Mitglieder
verloren:
1) Herrn Landrichter Pausch in Eschenbach,
2) „ Pfarrer Sechser in Vilshofen,
„ Pfarrer Reber in Vohenstrauß,
„ Rentbcamte Werner in Hilpoltstein,
Oberlieutenant Richter in Freising,
3)
4)
5)
6)
7)
8)
„
„ Pfarrer De inhard in Oberweiling,
„ vr. Kopf, praktischer Arzt in Hohenburg,
„
Pfarrer Kaftner in Hohenkemnath.
Freiwillig oder wegen Domicils-Veranderung oder wegen
Versehung erklärten ihren Austritt:
1) Herrn Forstmeister Zölch in Ämberg,
2) „ Weinhändler Schad bahier,
3) „ Oberlandesgerichts-Direktor Maure r hier,
4) „ Casimir Freiherr v. Hertwich hier,
5) „ Pfarrer Ba i tne r in Illschwang,
6) „ Benesiciat M ü l l e r in Krumbach,
7) „ Kanzleircpartitor Gmeinwieser bahier,
8) „ Landrichter Cammerlohr in Stadtamhof,
9) „ Rcctor Nr. F u r t m a i r in München,
10) „ Bmesiciat M ü l l e r in Neunburg v. W,,
11) „ Professor Dr. Gberl in Freising,
12) „ Stadtschreiber S t ö r in Stadtamhof.
u
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Der Verein besteht demnach gegenwärtig auS
ordentlichen Mitgliedern.
I n der Sitzung vom 22sten M a i 1851 wurde be-
schlossen, Sr. bischöfl. Gnaden, dem hochwürdigsten Herrn
Bischof V a l e n t i n R i e d e l daSDiplom eines E h r e n m i t -
g l iedes zu überreichen, und Herrn Dr. Gustav He ide r ,
k. k. Ministerial-Concipisten in Wien, Verfasser der vorzüg-
lichen archäologischen Schriften: „Ueber Thiersymbolik und daS
Symbol des Löwen in der christlichen Kunst. Wien, 1849."
und „Physiologus. Wien 1851.", sowie in der Sitzung
vom 30sten Oktober 1851 Herrn Etadtpfarrer Jot) . B a p t .
Fuchs in Spalt zu ko r respond i r enden Mitgliedern zu
ernennen.
na
I m Laufe dieses Jahres wurden folgende historische Ar-
beiten von Mitgliedern geliefert:
1) Wanderungen auf dem historischen Boden der Oberpfalz
von Herrn Lehrer P l a ß in Pyrbaum. Iter Theil,
welcher auf Verlangen wieder zurückgegeben wurde.
2) Ncise durch den Donaugau, die Grafschaften Bogen
und Cham von demselben. Ilter Theil.
3) Geschichte der Stadt W e i d e n von Herrn l)r. V r e n -
n e r - S c h ä f f e r in Weiden.
4) Chronik von F r a u e n z e l l von Herrn Beneficiaten
Sache r l in Brennberg.
5) Die Kreuzzüge und ihr Interesse heut zu Tage, von
dem correspondirenden Mitgliede Herrn I . C. H o f r i c h -
ter in Gräh.
6) Abhandlung über eine griechische, zum Theil abbrevirte
Inschrift am hiesigen Einzenhofe von dem verstorbenen
Akdaemiker B e r u h a r d S t a r k , mit einem Vorworte
L
d,
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n
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von dem Ehren-Mitgliede, Herrn Professor I)!-. Jo-
seph von Hefner in München,
Ferner verehrte der Vcreinssckretäc, Herr Oberlieutc-
nant E chueg ra f dem Vereine drei von ihm in diesem Jahre
geschriebene Aufsätze:
1) Ueber die Steinkreuze, abgedruckt im bayerischen Volks-
blatte vom löten Februar 185l , >ro. 47.
2) Sonst und Jetzt, ebenda im Dezember 1851 und
8) Topographische Beschreibung der Westnervorstadt dahier,
in den Beilagen des Negensburger TagblatteS vom
M a i 1851 und besonders abgedruckt.
Herr Professor I . B . T a f r a t h S h o f c r batte die
Güte, dem Verein feine zwei Aufsähe: „DaS Schotten-
Kloster E t . Jakob zu Negensburg" und „Die Celten-
grüber bei Hallstadt im Salzkammcrgut", welche in der
Augsburger Postzeitung vom 26sten Febr. 1851 ü l^-o. 57
und in deren Beilagen vom 12ten November 1850
Nlo . 212 sich abgedruckt finden, mitzutheilen.
Nicht bloß um Material zum Historisch-topographischen
Lexikon deS bayerischen Staates zu liefern, sondern auch von
der Ansicht geleitet, daß nur durch gründliche Topographien
die Erforschung der Geschichte unseres Vaterlandes vorbereitet
werde, haben wir wieder zwei Ortsgeschichten in den neuesten
Band unserer Verhandlungen aufgenommen. Die Geschichte
der Stadt W e i d e n von Herrn Dr. B r e n n e r - S c h ä f f e r
gewinnt hauptsächlich auch dadurch an Interesse, daß barin
die Geschichte dcs 30jährigen Krieges, insoweit sie diese Stadt
und die obere Pfalz überhaupt berührt, nach den Aufzeichnun-
gen eines Zeitgenossen, des dortigen Bürgermeisters Schab-
n e r , vorgetragen wirb. Die Chronik des Venediktinerklosters
F r a u e n z e l l , nebst den geschichtlichen Nachrichten über die
Nachbarorte, von Herrn Beneficiaten Sächer l erzählt die
Schicksale eines beinahe fünf Jahrhunderte zum Heile der Um-
gegend wirkenden Cönobiums und bringt sonst noch für den
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Geschichts- und AlterthumSforscher schätzbare Beiträge. W i r
wollen hier nur auf die noch nicht exträthselte Umschrift der
Glocke von Bruckbach aufmerksam machen.
Merkwürdig für die Epecialgeschichte R e g e n S b u r g s ,
insbesondere in palöographischer und beziehungsweise archäo-
logischer Hinsicht sind die von Herrn Professor v. H e f n e r
mitgetheilten geschichtlichen Nachrichten von dem Sinzenhofe
und die Erklärung der daran befindlichen griechischen Inschrift,
dann die Abhandlung von unserm verstorbenen Vorstande,
Legationsrath G u m p c l z h a i m e r , über zwei steinerne Thier-
gestalteu und die ältesten Gebäude des Herrenplatzes, insbe-
sondere über den daselbst von Herzog A l b e r t IV. von
1489 — 1492 geführten Echloßbau.
Zur Aufnahme der oberpfälzischen und bayerischen Sagen
und Legenden von Herrn Etadtpfarrer Fr. 3. M ü l l e r wur,
bm wir dadurch bestimmt, daß in neuerer Zeit den Volks-
sagen mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird, wie das Erscheinen
mancher Werke der Art (wir erinnern nur anSchöppner 'S
Sagenbuch) beweiset, und daß die im letzten Bande mitge-
theilten Sagen und Legenden desselben Herrn Verfassers mit
Beifall aufgenommen wurden. W i r glauben auch, daß die
vorliegenden nicht geringeren verdienen, und machen besow
ders auf folgende 9 aufmerksam:
Herzog Philipp der Streitbare von Pfalz-Neuburg auf
dem Wolferloh.
Das Hahnenkreuz bei Pfreimd.
Friedrich's Befreiung aus Trausnitz.
Der Traghimmel in der Kirche von Parsberg.
Der kalte Baum vor Vohenstrauß.
Mar Piccolomini's Tod bei Neustadt a. d, Waldnaab,
Der Herzogin Eleonore von Sulzbach Gesicht.
Heilbrünnel.
Die Feen und Elfen bei Kelheim.
I n die Censur und Redaktion dieser Abhandlungen theil-
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ten sich der Vorstand und der Sekretär, die Correktur und
Revision deS Druckes besorgte ersterer.
I m M a i 185 l brachte der Herr VereinSsekretär zur
Anzeige, baß ein Denkstein über den Stadtmauerbau unter
dem Schütte im Garten des hiesigen Bürgers und Glocken-
gießers S p a n n a g e l cl.lt. N. Nr«. , 9 l !,.) ssefunden und
von diesem als Pflasterstein bei dem Eingänge in seine Werk-
stätte verwendet worden sey. Die Inschrift, deren Anfang
leider fehlt, lautet so:
l h hat. man
gemawrt. vi.
Avzer. mawr.
e. grabe. vo. Äe.
ltam. inÄe. m. d.
mawr. vntz. tw.
Äe. purchtor.
Dieser Denkstein correspondirt offenbar mit den beiden
hiesigen Denksteinen, welche Seite 255 des Vl l ten BandeS
unserer Verhandlungen beschrieben sind, und war vermuthlich
früher rückwärts an der Spannagel 'schen Gartenmauer
welche auf dem Grunde des abgebrannten Iesuitenklo.terS
steht, befestigt. Wenn auch eine andere Aufstellung und so-
mit die Erhaltung dieses Steines bei seinem beschädigten Zu-
stande nicht mehr möglich erschien, so wollte doch zur ^er .
vollständigung der Inschriften über den Stadtmauerbau, welch«
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Herr. Oberlieutenant S c h u e g r a f in den früheren Verhand-
lungen (Bd. V l . S . 142 u. Bd. V I I . S . 250) veröffent-
licht hat, und zum abermaligen Beweise, wie uns die Sorge
für die Erhaltung solcher Denkmäler nicht entgeht, hier die
geeignete Vormerkung gemacht werden
Durch die bedeutende Abnahme unserer Mi t te l gedrängt,
waren wir auf deren Vermehrung bedacht, und wendeten uns
daher nach 15 Jahren wieder einmal in einer Eingabe vom
26stcn November 1350 an dir Landraths - Versammlung mit
der V i l te , für den Verein eine seinen Bedürfnissen und den
an ihn gestellten Forderungen entsprechende Unterstützung aus
den Kvcismitteln beantragen zu wollen, und wir glauben es
hauptsächlich dem von uns erbetenen Fürworte eines hohen
Regienlngs-Präsidiums verdanken zu müßen, wenn uns durch
den allerhöchsten Landraths-Abschied vom Uten Apri l 1851
für die Jahre 1849/50 und 1850/51 eine Unterstützung von
je 100 ft. — allelgnädigft bewilligt worden ist.
8 5.
I n Folge der von uns getroffenen Einleitung sind mit
dem Vereine ^
1) die Gesellschaft für nützliche Forschungen in T r i e r ,
2) die Akademie der Wissenschaften in W i e n und
3) der Verein für Lübeck'sche Geschichte in Lübeck
in wissenschaftlichen Verkehr und Schriften-Austausch getre-
ten, so baß sich die I ah l der historischen Vereine und ge-
lehrten Gesellschaften, mit welchen wir in Verbindung stehen,
auf 65 beläuft.
Die schätzbaren Schriften, welche wir von den bayer«
r ischen wissenschaftlichen und Geschichte-Vereinen gefälligst
mitgetheilt erhalten haben, sind folgende:
1) Von dem historischen Vereine in M i t t e l f r a n k e n
zu A n s b a c h :
19t« Jahresbericht. Ansbach 1850.
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2) Von dem historischen Vereine von Oberftanken in
B a y r e u t h :
Archiv für Geschichte und Merthumskunde von Ober-
franken. 5ter Band, iteS Heft Bayreuth, 1851.
3) Von dem histor. Verein für Oberbayern in München:
Oberbayerisches Archiv für vaterländische beschichte.
10ter Band, 3tes Heft. I l ter Band, 3tes Heft.
Zwölfter Jahresbericht für das Jahr 1849.
4) Von dem historischen Filial-Verein zu N e u b u r g
a. b. D o n a u :
Collectancen-Vlatt 14ter Jahrgang, 1848. 2tts Heft
des V. Bandes,
15ter Jahrgang, 1349. 3teS Heft des V. BandeS.
5) Vom zoologisch-mineralogischen Ae«in in Regens-
b u r g :
Korrespondenz-Blatt, 4ter Jahrgang, 1850.
6) Von dem lnstorischen Verein von Unterfranken und
Aschaffenburg in W ü r z b u r g :
Dessen Archiv, 11 »er Band, erstes Hch, 1850.
Von den a u s w ä r t i g e n historischen gelehrten Gesell-
schaften wurde die Literatur durch nachbenannte, unS ge-
falligst übermachte Schriften bereichert:
1) Von der Geschicht- u»b Alterthum forschenden Gesell'
schaft des Ostcrlandes in s l l t e n b u r g :
Mittheilungen, 3tec Band, 2teS Heft. 1850.
2) Von der schweizerischen geschichtforschenden Gesellschaft
in B a s e l :
Archiv für schweizerische Geschichte. 7. Bd. Zürich, 1851.
Die Negesten der Archive in der schweizerischen Cid<
genossenschaft. Ersten BandeS 3teS und 4teS Heft.
Chur, 1850.
3) Von der Berlinischen Gesellschaft für deutsche Sprache
und Alterthumskunde in B e r l i n :
NeueS Jahrbuch — Germania. 9ter Band, 1850.
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4) Von dem Verein von AlterthumSfreunben im Rhein-
lande zu B o n n :
Jahrbücher XV. und XVI . Band. 1850 und 1851.
5) Von dem Vereine für Geschichte und Alterthum Schle-
siens in B r e s l a u :
Sammlung von Quellenschriften zur Geschichte Schle-
siens, 3ter Banb: Lei-ipture» rerum 8i!e8iae»sum von
Gustav Adolph Stenze l , 5ter Band, 1851.
6) Von der k. t, mährisch-schlesischen Gesellschaft zur Be-
förderung des Ackerbaues, der Natur- und Landeskunde
in B r ü n n :
Mittheilungen. Neue Folge, 2tes, 3tes und 4!es
Vierteljahrs-Heft 1850.
Landwirthschafts-Kalender für 1851.
Mittheilungen. Jahrgang 1823, 4teS Heft und 1829,
4tes Heft.
7) Von dem historischen Verein für das Großherzogthum
Hessen in Darmstadt:
Archiv für hessische Geschichte und Alterthumskunde.
6ter Band, 3tes Heft. 1851.
Urkundenbuch des Klosters Arnburg in der Wetterau
von Ludwig Baur. 3tes Heft, 18^)1.
8) Von der oberlausih'schen Gesellschaft der Wissenschaf-
ten in G ö r l i h :
NeucS Lausih'sches Magazin. 27ster Band, isteS bis
4tes Heft. 28ster Band, IsteS bis 3tes Heft.
9) Von dem historischen Verein für Niedersachsen in Ha,
nover:
Dessen Archiv. Jahrgang 1848, 2tes Doppelheft.
13te Nachricht über diesen Verein. 1850.
l0) Von dem Vereine für hessische Geschichte und Landes-
kunde in Kassel:
Dessen Zeitschrift. Nd. V., Hft. 4. 1850. Bd. VI.,
Heft l . 1851.
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Historisch-topographische Beschreibung der wüsten Ort-
schaften im Kurfürstenthum Hessen und der großherzogl.
heff. Provinz Oberhessen von v r . G. L a n d a u . 3tes
Heft. 1851. Periodische Blätter ^ r u . 19 — 23 einschl.
11) Von der schleswig-Holstein-lauenbmgischen Gesellschaft
für vaterländische Geschichte in K i e l :
Nordalbingische Studien 5ten Bandes. 2tes Heft.
1850.
12) Von dem historischen Verein von Kram in La ibach :
dessen Mittheilungen, Jahrgang 1850.
13) Von der waadtländischen Gesellschaft für romanische
Geschichte in L a u s a n n e :
stlemoire« et «locument«. ^ V I . k V I I I . 1850 und
1851.
14) Von dem Museum ?r»nei«<:»-^»rolinum in L i n z :
Elfter Bericht. 1850.
15) Von dem historischen Vereine der fünf Orte Luzern,
Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug in L u z e r n :
Der Geschichtsfreund. 7ter Band. Einsiedeln, 1851.
16) Von dem Pereine für Lübeckische Geschichte in Lübeck:
v r . I . Classen. Ueber Christian Ludwig LiSkow's
Leben und Schriften 1846.
Derselbe. Von dem Lübeckischen Vogte zu Schonen.
1848.
Nr. Ernst Darcke. Beiträge zur Lübeckischen Ge-
schichtSkunde. 1835.
Derselbe. Grundlinien zur Geschichte Lübecks von
1143 — 1226. 1839.
Derselbe. Von der ältesten Lübeckischen Rathslinie.
1842.
K. K l u g . Der kirchliche Streit von 1613. 1849.
Derselbe. Der Confiikt zwischen Pouchen iuS und
E r ü g e r . 1850.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02874-0487-5
4 8 «
17) Von dem Verein zur Erforschung der rheinischen Ge-
schichte und Alterthümer in M a i n z :
dessen Zeitschrift. Erster Band. 4teS Heft. 1851.
18) Von dem historischen Verein für das württembergische
Franken in Mergenthe im:
dessen Zeitschrift. 3tes Heft. 1849. 4teS Heft. 1850.
Ottmar Fr. H, Schön Hut, Chronik des Klosters
Schönthal. 1850.
19) Von dem Verein für Geschichte und Alterthumskunde
Westphalens in Paderborn :
Zeitschrift für vaterländische Geschichte und Alterthums»
künde. Neue Folge, 2ter Band. Münster, 1851.
20) Von der kaiserlich bestätigten archäologisch,numiSmati<
schen Gesellschaft in S t . P e t e r s b u r g :
Nlemoire«. X I I . I85N. X l l l . , XIV. ,85,.
21) Von der Gesellschaft des böhmischen Museums in P rag :
Verhandlungen von 1832, 1833. 1834, 1842, 1844,
1848, 1846 - 1850.
22) Von dem Verein für meklenburgische Geschichte und
Alterthumskunde in Schwer in :
Jahrbücher. 15ter Jahrgang, 1850.
Quartalbelichte, XV., 2 — 4.
I I I . G. C. Friedrich Lisch, Grai^ Heinrich 24.
Reuß zu Köstritz und Herzog Karl Leopold von Mek-
lenburg-Schwerin.
23) Von der S inshe imer Gesellschaft zur Erforschung
der vaterländischen Denkmale der Vorzeit:
,,,7'i.^3ter Jahresbericht. 1851. SinSheim.
24) Von dem konigl. statistisch-topographischen Bureau, Na-
mens des württembergischen Vereins für Vaterlands«
künde in S t u t t g a r t :
Württembergische Jahrbücher. Jahrgang 1849. Erstes
und 2teS Heft. 1850 und 1851.
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25) Von dem württembergischen Alterthumsverein in Stutt«
gar t :
Fünftes Heft, 1848.
Vierter Rechenschaftsbericht für die Jahre 1843 und
Schriften dieses Vereins. Erstes Heft. 1850.
26) Von der Gesellschaft für nützliche Forschungen zu Tr ie r :
Jahresberichte von 1850 ,md 1851.
27) Von dnn Wehlanschen Percin für Geschichte und Al<
terthumstunde in Wetzlar:
Wehlar'sche Beiträge. 3ten Bandes dritte« Heft, 1851.
28) Von dem Verein für Kunst und Alterthum in Ulm
und Oberschwaben in Ulm:
Verhandlungen. Iter Bericht. Ulm, 1850.
29) Von der kais. Akademie der Wissenschaften in W ien :
Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen.
Jahrgang 1848, 5 Hefte, Jahrgang 1849, Ister
Band 4 Hefte, 2ter Band 4 Hefte. Jahrgang 1850,
Iter Band 4 Hefte. 2ter Band 4 Hefte, konte,
lerum ^U8<riuci>lum. Oesterreichiscke Geschichtsquellen.
Zweite Abtheilung Itcr und 3ter Band. Sitzungsbe»
berichte. Jahrg. 1850. Jänner, Februar und März,
April und Mai , Oktober, November, Dezember. No-
tizenblatt. Erster Jahrgang. 1851. Nru. 2 — 24.
1851. Nr». 1 und 2.
30) Von dem Verein für Nassauische AlterthumSkunbe und
- Geschichtsforschungen in Wiesbaden:
Annalen. Erster Band 2teS und drittes Heft. 1830.
Vierten Bandes Istes Heft. 1850.
P. Herrman» Bär, diplomatische Geschichte der Abtei
Eberbach im Rheingau. 1851.
31) Von der antiquarischen Gesellschaft in Zür ich:
Mittheilungen. XV. 1851.
Sechster Bericht.
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Vorstand und Sekretär setzten auch in diesem Jahre ihr
Bemühen fort, die S a m m l u n g e n des Vereins soviel thun-
lich zu ordnen und zu vermehren.
Für unser A rch i v haben wir folgende Ankäufe gemacht:
1) Ein Diplom beS Jesuiten-Generals ThyrsuS Gonzalez
über die Aufnahme der Mar ia Theresia von Muggen-
thal, Fürstin-Äbtissin in Niedermünster, in die Jesui-
ten-Bruderschaft, datirt Rom, den 18ten Dezbr. 1690,
mit dem Siegel in einer Messingbüchse.
2) Maleftzplocej! oder Fragen und Antworten auf den
. Fall, daß einc Malefizperson zum Tod verurtheilt wird
bei dem Eiadtschultbeiß von Negensburg.
3) Rechnung d,s Prediger« (Dominikaner) Klosters von
1804/5 nebst Verbescheidung.
4 i Rechnung übcr die Anlagskosten des neuen Begräbniß-
plaheS vor dnu Petersthore zu Regensburg vom Jahre
1804.
Rechnung txs kurfürstl. Frauenklosters zum hl. Kreuz
in RegenSvmg von l805.
6) Rechnung des turerzkanzlerischen Haupttastenamts in
Regensburg über geleistete Küchendienste von 1805,
7) Dessen Designatio» der Grünzehentgelder von 1805.
8) Dessen Anzeige der Laudemialanfälle von 1806.
9) Des hiesigen Oberlehenprobstamtes Lehenverhandlungen
vom 1807.
10) Conto über die zu Kaiserslautern stehenden 9 Omme-
ramer Soldaten vom 4ten Juni 1675 bis letzten Okto-
ber 1679.
Von Herrn Rath und Präsidialsekretär H e r r m a n n
wurde dem Vereine eine so betitelte Urgeschichte deS bayeri-
schen VolkeS oder vielmehr eine handschriftliche Chronik von
R e g e n S b u r g von einem unbekannten Verfasser der Neu«
zeit und von Herrn Schullehrer S p e r l in Altborf eine Ge«
!'u<
vo,
S .
gr
del
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schichte beS ehemaligen LanbgerichtSbezirleS P a r k f t e i n und
W e i d e n zum Geschenke gemacht.
Unser verehrliches Mitglied, Herr K a r l F r e i h e r r v.
Leoprech t ing auf Pöringen bei Landsberg hat unS gefäl-
ligst zur Kenntniß gebracht, daß sich im Schloße von Rain
zwei interessante Stammbücher der Familie von L e i b l f i n g
auf Rain v. I . 1694 befänden, und da dieselben inzwischen
in das fürstliche Archiv dahier übergeben worden waren, er-
hielten wir von Sr, Durchlaucht dem Herrn Fürsten von
T h u r n und T a x i s M a i i m i l i a n K a r l mit hoher Re-
solution vom 29sten Januar 1851 die gnädige Erlaubniß,
diese Stammbücher wissenschaftlich zu benutzen. Ein solcher
Gebrauch ist auch schon von dem Vorstande bei seinem Ver-
suche : „die Grabstätte des Pfalzgrafen und Herzogs Johann
von der Oberpfalz" (siehe der Perhandlungen X l V . Band,
S , 338 und ff.) gemacht worden.
Die B i b l i o t h e k wurde um 37 Nummern vermehrt,
worunter 20 Geschenke sind. Herr Küster Be ckste in verehrt«
dem Vereine die von ihm verfaßte allgemeine Uebersicht der
in der protestantische!» Gemeinde Regensburg im Jahre 1850
vorgefallenen Trauungm, Geburten und Taufen.
Für unsere Sammlung von Kup fe rs t i chen , L i t h o -
g r a p h i e e n , L a n d k a r t e n und sonstigen Abbildungen wur-
den aus Vereinsmitleln angeschafft:
1) Eine Aobilduug von Regensburg i. I . 1493, nach
jener in Schedel's Chronik lithographirt.
2) Eine Landkarte des FürftenthumS Ober- und Nieder-
bayern von P e t r u S W e i n e r u s i. I . 1579. ( S .
v. Aretin'S literarisches Handbuch für die bayerische
Geschichte, Ister Theil S . 120.)
3) Gin Nürnberger Bauernkalender v, I . 1663.
4) Eine Federzeichnung von Georg Widmer auSSchemnitz,
gewidmet dem Magistrat der Stadt RegenSbmg am
18ten Januar 1683. .
"» j
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5) Eine Anficht deS Grund- und Stadtpfarr-Distrikts
beS ReichSftifteS St. Gmmeram v. I . 172 l .
6) 27 Kupferstiche, Portraits berühmter österreichischer
Fürsten, Ritter und Feldherrn.
Von Herrn Lebrer I . Großkopf in Pielenhofen wurde
dem Vereine eine Abbildung des Prämonstratenser-Klosters
Spe inShar t , Kupferstich von I . M. Seligmann von bei«
läusig 1734, zum Geschenk gemacht.
Unsere Münzen- und M e d a i l l e n - S a m m l u n g
wurde durch folgende Stücke bereichert:
1) Eine kupferne Denkmünze auf Papst CajuS (283
bis 296.)
2) Eine dergleichen auf Bischof W i t t m a n n von Re,
gensburg.
3) Eine silberne Regensburger Klippe mit der Inschrift:
p»eem «liliße. (S. Plato S. 172 Num. 291.)
4) Gin Regensturger 24-Kreuzer-Stück vom Jahre 1774.
5) Ein messingenes RegenSburger Hansgrafenzeichen von,
1551.
6) Gin vergoldeter Regensburger Pathenthaler von 1557.
Adam und Eva und Christus am Kreuz darstellend.
7) Ein silberner Regensburger Sedisvacanzthaler von 1763
(S. Plato E. 172 Num. 49. ».)
8) Eine silberne Regensburger Echaumuhe mit Calomons
Urtheil.
9) 72 Stück Silbermünzen von 1519 — 1560, beim Bau
eineS Stadels in EglofSheim gefunden, welche nach
Sitzungsbeschluß vom MenOktbr 1851 größtentheilS
zum Eintausch von RegenSburger und oberpfälzischen
Münzen bestimmt und verwendet wurden.
Für unsere Sammlung antiquarischer Gegenstände
wurden erworben:
1) Ein römischer Grabstein mit den Brustbildern zweier
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Ehegatten, im Tommei l 85 t au« der Kiesgrube bei
Al t-Et. NiklaS auSgegraben.
2) Ein altdeutscher Sporn und
3) ein römisches Gartenmesser.
Dem Verein wurden von Herrn Schuhmachermeifter
D o r n ein römischer Sporn, 2 altgermanische Armringe, eine
Fibula von Bronze und Geschirrtrümmer, welche bei Maria
Tannerl auSgegraben worden waren, und ebenso von dem
Hausbesitzer I o h a n n N e u m a y r in Geiselhormg ein römi-
scher Sporn auS dessen Gemeindeholz bei der Einöde Kahl,
brun gefälligst verehrt. Ferner wurden auS der hiesigen
S t a d t b i b l i o t h e k 7 römische Urnen und einige Anticag-
lien dem Verein überlassen. Der verstorbene Privatier, Herr
K o n r a d W o l f , früher MagistratSrath dahier, hatte drei
Gegenstände, nämlich: eine römische Bronzesigur, den MarS
vorstellend, (s. Verhandlungen des histor. Vereins, Band l . ,
S . 269 ), einen Schwertknopf und eine Pferbstange, welche
er im Verein beponirt hatte, laut ftadtgerichtlicher Eröffnung
vom 4ten Juni 1850, demselben testamentarisch zum Anden-
den vermacht.
So schließt denn unser Jahresbericht mit dem innigsten
Danke für die unserem Vereine von so vielen Seiten zu Theil
gewordene Unterstützung und mit der ergebensten Bitte um
fortdauernde Theilnahme und möglichste Förderung seiner I n -
teressen.
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